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Abstract 
Alfalfa (Medicago sativa L.) is the most important forage legume under the semi-arid condi-
tions in Eastern Austria. As alfalfa is known for high water consumption primarily in arid en-
vironments, knowledge about water use of alfalfa varieties is essentiell but still sparse. The 
overall aim of this study was to identify Alfalfa cultivars that are optimally adapted to dry site 
conditions. The objective of this article was an evaluation of the applied plant-physiological 
PHDVXUHPHQWWHFKQLTXHVHJSUHVVXUHFKDPEHUSRURPHWHU)URPIRXUDO-
falfa cultivars were investigated with respect to water economy. From the results, suitable 
cultivars for Alfalfa breeding purposes should be advised.
Einleitung und Zielsetzung
Die Luzerne ist die im pannonischen Klimagebiet Ostösterreichs bedeutendste, als Haupt-
frucht genutzte Futterleguminose für viehlose und viehschwache Bio-Ackerbaubetriebe. Lu-
zerne gilt im Allgemeinen als Kulturart mit einem hohen Wasserverbrauch. Gerade in ariden 
Regionen ist es somit bedeutsam, angepasste, trockenstresstolerante Luzernesorten für 
den Anbau auszuwählen. Aktuelle Sortenlisten beinhalten jedoch lediglich Informationen 
über Biomasseertrag,  Krankheitsanfälligkeit etc.. Informationen über die Stressresistenz 
und Wasserökonomie der einzelnen Luzernevarietäten sind daher unerlässlich und wurden 
in der vorliegenden Studie untersucht. 
Das übergeordnete Ziel war, mittels Sortenscreening eine Luzerne-Sorte mit ausreichender 
5HVLVWHQ]JHJHQEHUGHP7URFNHQVWUHVVDP9HUVXFKVVWDQGRUW]X¿QGHQ'LHVHU%HLWUDJ
beschäftigt sich im Speziellen mit der Evaluierung der hierfür verwendeten Methoden. Aus 
GHP6HWGHUYHUZHQGHWHQSÀDQ]HQSK\VLRORJLVFKHQ0HVVPHWKRGHQVROOWHQMHQHHUPLWWHOW
werden, die am besten geeignet sind, um mit einem vertretbaren Aufwand an Ressourcen 
GHQ:DVVHUKDXVKDOWGHU3ÀDQ]HQLP%HVWDQGRSWLPDO]XEHVFKUHLEHQ$XVGHQ8QWHUVX-
chungen können Empfehlungen für die Luzernesortenwahl an die Praxis weitergegeben 
werden.
Methoden
'HU9HUVXFKZXUGHDXI9HUVXFKVÀlFKHQGHU8QLYHUVLWlWIU%RGHQNXOWXU:LHQLPNP
östlich von Wien gelegenen Raasdorf (Marchfeld), durchgeführt. Diese Region im panno-
nischen Osten Österreichs ist gekennzeichnet durch heiße, trockene Sommer und kalte, 
schneearme Winter (9,8°C mittlere Jahrestemperatur, 546 mm mittlere Niederschlagssum-
me, 150-160 m Seehöhe). Vier Luzernesorten (Herkunft: Ordobad – Iran, Sitel – Niederlan-
de, Niva und Vlasta – Tschechien) wurden im ersten Versuchsjahr (2008) in einem Alpha 
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%RGHQ3ÀDQ]H8PZHOW1lKUVWRIIYHUVRUXQJXQG5HVVRXUFHQDXVQXW]XQJ3RVWHU
ODWWLFHGHVLJQLQ]ZHLIDFKHU:LHGHUKROXQJLP9-LQHLQHP/DWLQVTXDUHGHVLJQLQ
vierfacher Wiederholung angelegt.
$OV]HQWUDOHU3DUDPHWHULP:DVVHUKDXVKDOWGHU3ÀDQ]HZXUGHGDV*HVDPWZDVVHUSRWHQWLDO
(<t) der Luzernesorten mittels Druckkammermethode (Scholander et al. 1965) direkt am 
Versuchsstandort gemessen. Es beschreibt den Energiezustand des Wassers im Kontinu-
XPDXV%RGHQ3ÀDQ]HXQG$WPRVSKlUH.LNXWD=XVlW]OLFKZXUGHQDQJHHUQWHWHQ
und im Labor aufgesättigten Luzerneblättern Druck-Volumen (pV)-Kurven erstellt, die das 
*HVDPWZDVVHUSRWHQWLDOPLWGHPUHODWLYHQ:DVVHUJHKDOW5:*HLQHVOHEHQGHQ3ÀDQ]HQ-
organes in Beziehung setzen. Die Druck-Volumen-Kurven wurden zur Ermittlung des osmo-
tischen Potentials bei voller Sättigung(<o (sat)) sowie am Turgorverlustpunkt (<o (TVP)) und des 
RWG am TVP verwendet. Erkenntnisse über osmotische und elastische Verhältnisse der 
Luzernesorten konnten so gewonnen werden. Neben dem Gesamtwasserpotential als Indi-
kator für Trockenstressresistenz wurden die Transpiration sowie die stomatäre Leitfähigkeit 
mit einem Steady State-Porometer (LI-1600) gemessen. Messungen des Bodenwasserge-
haltes erfolgten mittels Divinerrohrsonden bis in eine Bodentiefe von 120 cm (Messungen 
DOOHFP'HU%ODWWÀlFKHQLQGH[/$,ZXUGHPLWGHP/$,3ODQW&DQRS\$QDO\]HU
DOV%ODWWÀlFKHSUR%RGHQREHUÀlFKH>/$, $%ODWW$%RGHQGLPHQVLRQVORV@EHUHFKQHW
'DWHQ]XSÀDQ]HQEDXOLFKHQ(UKHEXQJHQ]%%LRPDVVHHUWUDJ:XFKVK|KH%HVWDQGHV-
dichte) standen aus parallel laufenden Arbeiten zur Verfügung. Klimatische Größen, wie 
z. B. Niederschlag, Temperatur, Globalstrahlung und relative Luftfeuchte, wurden von einer 
Wetterstation der Universität für Bodenkultur am Standort aufgezeichnet.
Ergebnisse und Diskussion
Waren die im Freiland gemessenen (<t) – Werte negativer als das aus den pV-Kurven 
abgeleitete osmotische Potential am TVP, so konnte aus der Differenz (<t - <o (TVP)) auf 
GDV$XVPDGHV:HONH]XVWDQGHVGHQGLH3ÀDQ]HQDP6WDQGRUWHUUHLFKWHQJHVFKORVVHQ
werden. Daten zur Transpiration und stomatären Leitfähigkeit gaben zusätzlich Auskunft 
über die Trockenstresstoleranz der Luzernevarietäten. Aus Messungen des Bodenwas-
VHUJHKDOWHVVRZLHIUGHQ6WDQGRUWVSH]L¿VFKH:HUWHIUGLH)HOGNDSD]LWlWXQGGHQSHU-
manenten Welkepunkt konnte durch die Differenzbildung (Feldkapazität – permanenter 
Welkepunkt) (Scheffer, Schachtschabel 2008) annäherungsweise auf das Vorhandensein 
SÀDQ]HQYHUIJEDUHQ:DVVHUVJHVFKORVVHQZHUGHQ$XVGHU.RPELQDWLRQGHUGDUJHVWHOOWHQ
Wasserhaushaltsparameter konnte ermittelt werden, ob und in welchem Ausmaß die Luzer-
QHSÀDQ]HDQLKUHP6WDQGRUW7URFNHQVWUHVVEHODVWXQJHQDXVJHVHW]WZDUHQ'LHHLQ]HOQHQ
Methoden zur Evaluation der Wasserökonomie der Luzerne, sowie erste Ergebnisse wer-
den präsentiert.
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